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Die EDEKA Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH plant den Neu­

bau eines Lebensmittelmarktes in 65451 Kelsterbach, Am Südpark 1, 

im Süden von Kelsterbach.

Der Lageplan des geplanten Standortes ist in der Anlage 1.1 dieser 

Immissionsprognose beigefügt. Die nähere und weitere Bebauung kann 

den Ausschnitt aus dem Katasterplan in der Anlage 1.2 zu dieser Im­

missionsprognoseentnommen werden.

Auf die Bebauung mit schutzbedürftigen Räumen in der Nachbarschaft 

wirken die Geräusche, ausgehend von dem Betrieb des geplanten Neu­

baus des Edeka-Lebensmittelmarktes ein. Hierzu zählen insbesondere 

die Geräusche der Zu- und Abfahrt sowie Be- und Entladung der Lkw 

und des zuzurechnenden Pkw-Verkehrs. Ebenso wird die Schallab­

strahlung der maschinentechnischen Anlagen bei der Prognoserech­

nung berücksichtigt.

Eine Vorbelastung im Sinne der TALärm anderer gewerblicher Betrie­

be, die die geltenden Immissionsrichtwerte an den gewählten Immissi­

onsorten um weniger als 6dB unterschreiten, muss bei der Immissions­

prognose im Rahmen der immissionsschutzrechtlichen Beurteilung be­

rücksichtigt werden.

Seitens der Genehmigungsbehörde wird eine Immissionsprognose ge­

fordert, in der die Geräuschemissionen des geplanten Neubaus des 

Edeka-Lebensmittelmarktes prognostiziert und unter Berücksichtigung 

der Vorgaben der TALärm beurteilt werden. Überschreiten diese rech­

nerisch prognostizierten Beurteilungspegel an den gewählten Immissi­

onsorten die geltenden Immissionsrichtwerte der TALärm, sind bauliche 

und / oder organisatorische Maßnahmen festzulegen, die eine Einhal­

tung der Vorgaben der TALärm gewährleisten.

Die Immissionsprognose ist Bestandteil des Bauantrages.
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2. Örtliche Situation

Das Betriebsgrundstück, auf dem der Lebensmittelmarkt errichtet wird, be­

findet sich in 65451 Kelsterbach, Am Südpark 1.

Die Erschließung des geplanten Bauvorhabens erfolgt nach den vorliegen­

den Planunterlagen von Südosten über die Straße „Am Südpark“. Die an­

liefernden Lkw fahren über die Straße „Am Südpark“ auf das Betriebsge­

lände und verlassen dieses wieder über die Straße „Am Südpark“ im Süd­

osten. Die Pkw-Stellplätze werden ebenfalls über die die Straße „Am 

Südpark“ erschlossen.

Im Norden und Osten des Bauvorhabens stehen Gebäude die zu Wohn­

zwecken genutzt werden. In der Nachbarschaft des Bauvorhabens sind 

beispielsweise folgende weitere gewerblich genutzte Flächen vorhanden, 

welche im Sinne der TALärm immissionsrelevant sein können.

- Am Südpark 1, Edeka, wird ersetzt

- Am Weiher 4, DICK Ladebordwand-Service

- Am Weiher 6, General Logistics Systems

- Am Südpark 13, Betriebshallen mit Büro

- Staudenring 4, Betriebshalle

- Am Südpark, Parkhaus Platzhirsch

- Waldstraße 126, R.R. Rieh Rent a Car GmbH

- Südliche Ringstraße, Spielhalle

- Staudenring, Truck Wash Lobbe

- Kleiner Kornweg 32, Gaststätte “Zum Treffpunkt”

Die umliegende bestehende Bebauung mit schutzbedürftigen Räumen ist 

ein- bis viergeschossig.

Der geplante Standort der Anlage ist dem Lageplan in der Anlage 1.1 und 

Ausschnitt aus dem Katasterplan in der Anlage 1.2 zu entnehmen. Der 

Grundriss des geplanten Bauvorhabens ist ebenfalls in der Anlage 1.1 zu 

dieser Immissionsprognose dargestellt.
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Diese Pläne bilden die Grundlage für die Darstellung des dreidimensiona­

len digitalen Gelände- und Gebäudemodells, das als Lageplan in der An­

lage 2 dieser Immissionsprognose beigefügt ist. In der Anlage 2 sind auch 

die Immissionsorte gekennzeichnet, für die nachfolgend die Geräu­

schimmissionen prognostiziert werden.

3. Beurteilungsgrundlagen

3.1 Planungsunterlagen

Den nachfolgenden Untersuchungen liegen folgende Unterlagen zugrunde:

- Lageplan des Marktgebäudes mit Grundriss EG, Anlage 1.1

- Ausschnitt aus dem Katasterplan, Anlage 1.2

- Regionaler Flächennutzungsplan 2010, Planstand: 31.1.2017, Hauptkar­

te, Blatt 5, Frankfurt Rhein Main, Anlage 1.3

- Angaben zur Nutzung des Lebensmittelmarktes vom Planer und Betrei­

ber.

3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften

Folgende schalltechnische Normen und Richtlinien liegen der Beurteilung 

zugrunde:

[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz, Gesetz zum Schutz

vor schädlichen Umwelteinwirkungen, in der letztgülti­

gen Fassung

[2] TALärm Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm - TALärm), vom 26. August 1998, 

Geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 

(BAnz AT 08.06.2017 B5)
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[3] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverord­

nung), vom 12. Juni 1990 (BGBL. I, S. 1036), Änderung 

durch Art. 1 V v. 18.12.2014 I 2269 (Nr. 61)

[4] RLS-90 Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe

1990

[5] Heft 192 Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und

Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von Frachtzen­

tren, Hessische Landesanstalt für Umwelt, Heft 192

[6] Heft 3 Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusche­

missionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen

von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen

und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Ge­

räusche, insbesondere von Verbrauchermärkten, Hes­

sisches Landesamt für Umwelt und Geologie, 2005

[7] Parkplatz­

lärmstudie

Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen

aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen

sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, Schriftenreihe

Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, Heft 89,6.

Auflage, Ausgabe 2007

[8] VDI 2571 Schallabstrahlung von Industriebauten, August 1 976

[9] DIN ISO

9613-2

Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung

im Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren,

Oktober 1 999

[10] VDI 2714 Schallausbreitung im Freien, Januar 1988

[11] BauNVO Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekannt­

machung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), die zu­

letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013

(BGBl. I S. 1548) geändert worden ist Stand: Neuge­

fasst durch Bek. v. 23.1.1990 I 132; zuletzt geändert

durch Art. 2 G v. 4.5.2017 I 1057
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[12] DIN ISO Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und

ZTV-LSW 06 Richtlinien für die Ausführung von Lärmschutzwänden 

an Straßen September 2008

[13] Merkblatt 25 Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be-

und Entladung von LKW, Landesumweltamt Nordrhein- 

Westfahlen, Ausgabe 2000

3.3 Gebietseinstufungen, Immissionsrichtwerte

Wie dem Flächennutzungsplan in der Anlage 1.3 zu entnehmen ist, sind 

die angrenzenden Flächen in der Nachbarschaft des geplanten Bauvorha­

bens als Allgemeines Wohngebiet (WA) nach §3 BauNVO, bzw. als Gewer­

begebiet (GE) nach §8 BauNVO bei der Immissionsprognose zu berück­

sichtigen. Die ggf. erforderlichen Zuschläge für Zeiten erhöhter Empfind­

lichkeit werden programmintern nach TALärm berücksichtigt.

Damit müssen die Geräusche, die durch die Nutzung des Lebensmittel­

marktes, insbesondere durch die auf dem Gelände fahrenden und parken­

den Pkw entstehen, folgende Immissionsrichtwerte nach TALärm einhalten:

Allgemeines Wohngebiet (WA) §6 BauNVO

Immissionsrichtwerte (IRW) tags = 55 dB(A)

nachts = 40 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) §8BauNVO

Immissionsrichtwerte (IRW) tags = 65 dB(A)

nachts = 50 dB(A)

3.4 Schalltechnische, gewerbliche Vorbelastung

Im näheren und weiteren Umfeld des geplanten Lebensmittelmarktes be­

finden sich weitere gewerbliche Betriebe, die im Sinne der TALärm an den 

gewählten Immissionsorten immissionsrelevant sein können.
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- Am Südpark 1, Edeka, wird ersetzt

- Am Weiher 4, DICK Ladebordwand-Service

- Am Weiher 6, General Logistics Systems

- Am Südpark 13, Betriebshallen mit Büro

- Staudenring 4, Betriebshalle

- Am Südpark, Parkhaus Platzhirsch

- Waldstraße 126, R.R. Rieh Rent a Car GmbH

- Südliche Ringstraße, Spielhalle

- Staudenring, Truck Wash Lobbe

- Kleiner Kornweg 32, Gaststätte “Zum Treffpunkt”

Nordwestlich des EDEKA-Marktes befindet sich laut FNP ein Gewerbege­

biet. Teilweise stehen dort unmittelbar neben Gewerbebetrieben Gebäude, 

deren Nutzung zu einem großen Teil dem Wohnen dient. Es kann daher 

schon heute davon ausgegangen werden, dass auch die o.g. benachbarten 

Betriebe aufgrund der bestehenden Bebauung in der Geräuschemission 

eingeschränkt sind.

Der EDEKA-Markt ist schon im Bestand vorhanden und nutzt daher schon 

jetzt einen Teil des geltenden Immissionsrichtwertes aus. Da sich der An­

lieferungsbereich im Bestand auf der Nordostseite des Gebäudes befindet, 

wird angenommen, dass der Markt im Bestand die Vorgaben der TALärm 

einhält.

Daraus folgend werden an den gewählten Immissionsorten zur Beurteilung 

der Geräuschimmissionen des EDEKA-Marktes folgende reduzierte Immis­

sionsrichtwerte berücksichtigt

- Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 BauNVO

Red. Immissionsrichtwerte (IRW) tags = 49 dB(A)

nachts = 34 dB(A)

an den Immissionsorten:

Hundert-Morgen-Str. 66 

Waldstr. 111 

Waldstr. 126 

Waldstr. 128
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- Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 BauNVO

Red. Immissionsrichtwerte (IRW) tags = 53 dB(A)

nachts = 38 dB(A)

an den Immissionsorten 

Waldstr. 130 

Waldstr. 132 

Waldstr. 136

- Gewerbegebiet (GE) §8 BauNVO

Red. Immissionsrichtwerte (IRW) tags = 59 dB(A)

nachts = 44 dB(A)

an den Immissionsorten 

Kleiner Kornweg 32 

Kleiner Kornweg 32A

Generell ist eine gewerbliche Anlage zulässig, wenn die Summe der auf 

den maßgeblichen Immissionsort einwirkenden Beurteilungspegel aller ge­

werblichen Anlagen den geltenden Immissionsrichtwert nicht überschreitet.

3.5 Weitere Vorgaben der TALärm

Der Beurteilung nach TALärm liegen am Tage folgende Beurteilungszeiten 

zu Grunde:

- 06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für Tagezeiten mit erhöhter Emp­

findlichkeit für Gebiete d bis f nach Punkt 6.1 der TALärm:

• werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.

• sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr.

- Nachts 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr, ungünstigste Stunde

Nach TALärm Nummer 6.1, letzter Absatz, dürfen Spitzenpegel die gelten­

den Immissionsrichtwerte nach TALärm Nummer 6.1 im Tagzeitraum um 

bis zu 30 dB(A) und im Nachtzeitraum um bis zu 20 dB(A) überschreiten.
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Im Hinblick auf den durch den Betrieb des geplanten EDEKA-Marktes her­

vorgerufenen Verkehrslärm auf der öffentlichen Straße ist nach Nr. 7.4 der 

TALärm folgende Betrachtung erforderlich:

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen, 

in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück, sol­

len in den Gebieten c bis g nach Punkt 6.1 der TALärm durch Maßnahmen 

organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BIm­

SchV [3]) erstmals oder weitergehend überschritten werden.

Die Bedingungen nach Nr. 7.4 TALärm Spiegelstrich 1 bis 3 gelten kumula­

tiv, d. h. nur wenn alle drei Bedingungen erfüllt sind, sollen durch organi­

satorische Maßnahmen die Geräusche des An- und Abfahrverkehrs soweit 

wie möglich vermindert werden.

4. Vorgaben und Annahmen für die Immissionsprognose

Die der Immissionsprognose zu Grunde liegenden Geräuschemissionen 

werden in ein digitales, dreidimensionales Geländemodell eingegeben. Mit 

diesem werden die von der Geräuschquelle ausgehenden Emissionen auf 

die umliegende Bebauung mit schutzbedürftigen Räumen prognostiziert. 

Der Prognoserechnung werden die geplanten Öffnungszeiten von 07.00 

Uhr bis 22.00 Uhr einschließlich der Betriebszeiten von 06.00 Uhr bis 

22.00 Uhr und in der ungünstigsten Stunde im Nachtzeitraum zugrunde ge­

legt.

4.1 Digitales Geländemodell

Gebäude, Schallquellen, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus­

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinflussen, werden 

in das digitalisierte Geländemodell in Höhe und Ausdehnung eingefügt. Es 

werden im Detail unter anderem folgende die Immissionsprognose beein­

flussende Parameter berücksichtigt.
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Geländeverlauf

Bodenbeschaffenheit [absorbierend (Wiesen- und Grünflächen) oder 

reflektierend (Asphalt, Pflasterbelag)]

Bestehende Gebäudeanordnung und Gebäudehöhe

Wände, Wälle, Geländebrüche

Lage der Schallquellen und Höhe über Grund

Einwirkungsdauer der Schallquellen, Schallleistung, Zuschläge für Im­

puls-, Ton- und/oder Informationshaltigkeit

Lage der möglichen Immissionsorte an den geplanten Gebäuden mit 

schutzbedürftigen Räumen

Bild 1: Ausschnitt aus dem digitalen Geländemodell

Dabei wird die Schallausbreitung mit der Entfernung, mit Reflexionen und 

mit Abschirmungen berechnet. Grundlage für die Immissionsberechnung ist 

der digitalisierte Lageplan in Anlage 2. Diesem Lageplan ist zu entneh­

men, dass die in der Umgebung des Betriebsgrundstücks des geplanten 

EDEKA-Marktes angrenzende Bebauung, welche abschirmend bzw. reflek­

tierend wirkt, in das digitale Geländemodell eingearbeitet wurde. Aus 

schalltechnischer Sicht kann das Gelände um die Anlage und die Immissi­

onsorte als eben bezeichnet werden.
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4.2 Gewerbelärm Lebensmittelmarkt

In dem digitalisierten Lageplan in Anlage 2 wird die gewerbliche Ge- 

räuschabstrahlung durch den geplanten Lebensmittelmarkt mit folgenden 

Schallquellen dargestellt:

- Fahren, Parken Kunden und Mitarbeiter-Pkw,

- Anlieferung Fahren und Parken Lkw,

- Ent- und Beladen Lkw,

- Luftgekühlte Kondensatoren Kälteanlagen,

- Lüftungs- und Klimaanlagen

- Papierpresscontainer.

Der Immissionsprognose werden die geplanten Öffnungszeiten von 07.00 

Uhr bis 22.00 Uhr einschließlich der Betriebszeiten aller maschinentechni­

scher Anlagen von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr und in der ungünstigsten Stun­

de im Nachtzeitraum zugrunde gelegt.

4.2.1 Parkieren Kunden-Pkw

Die Schallemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park­

platzlärmstudie [7] berechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächen­

schallquellen betrachtet. Für die Berechnung wird die Gesamtfläche der 

Parkplätze programmintern in hinreichend kleine Teilflächen aufgeteilt. Die 

Immissionsberechnung wird nach Abschnitt 8.2.2 der Parkplatzlärmstudie 

[7] als so genanntes „getrenntes Berechnungsverfahren“ durchgeführt, mit 

folgenden Vorgaben:

Lw = Lwo + Kpa + K, + 10 lg B ■ N dB(A)

Lw = Schalleistungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz 

Lwo = 63 dB(A) = Ausgangs-Schallleistungspegel

für eine Bewegung/h auf einem P + R-Parkplatz 

Kpa = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [7])

K| = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

f = Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße

N = Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde)

B = Bezugsgröße Verkaufsfläche




